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Im Riesen-Wohnbau-
projekt zwischen Martin-
hofstraße und Straßgan-
gerstraße mit geplanten 
650 Wohnungen konnte 
die KPÖ-Fraktion erreichen, 
dass dem Bebauungsplan 
im Gemeinderat erst zu-
gestimmt wird, wenn die 
Finanzierung der notwen-
digen Verkehrsmaßnahmen 

durch Stadt und Land gesi-
chert ist, freut sich Klubob-
mann Sepp Schmalhardt. 
Immerhin sind mindestens 
1000 Autos täglich mehr 
zu erwarten. Der Bebau-
ungsplan wurde zurück-
gezogen und kann erst bei 
Vorliegen entsprechender 
Verträge wieder vorgelegt 
werden.

aufgeig’n
Bereits zum vierten 

Mal fand in Gösting das 
Neujahrs-Aufgeig’n statt. 
Dabei zogen Bezirksvorste-
her Michael Ehmann und 
Bezirksvorsteher Stv. Ger-
hard Strohriegl (KPÖ) am 
30. Dezember, gemein-
sam mit den „Geistha-
lern“ aus, um den Gös-
tinger Bürgern ein Gutes 
Neues Jahr zu wünschen. 
Die Aktion wurde begeis-
tert aufgenommen.

unmut 
Auf groß-

en Unmut bei 
Bevölkerung 
und Biblio-
thekaren sto-

ßen die neuen Öffnungs-
zeiten der Bezirksbiblio-
thek in der Wienerstraße. 
Die Bibliothek ist dienstags 
und donnerstags erst ab 
11.00 Uhr geöffnet. „Die 
meisten Leser sind ja frü-
her auf den Beinen, um 
ihre Besorgungen zu er-
ledigen. Um elf wollen sie 
schon wieder zu Hause 
sein, um das Mittagessen 
zuzubereiten“, ärgert sich 
BV-StV Gerhard Strohriegl 
(KPÖ) über die mangelnde 
Kundenfreundlichkeit.

In Liebenau sind viele 
Haushalte noch nicht an 
das öffentliche Netz an-
geschlossen. In letzter zeit 
lassen Qualität und zuver-
lässigkeit der Hausbrunnen 
immer mehr zu wünschen 
übrig; oft ist das Brunnen-
wasser als nicht mehr „ge-
nusstauglich“ eingestuft. 
Allerdings sind die An-
schlusskosten ans öffent-
liche Netz sehr hoch. Be-
zirksvorsteher-Stellvertre-
ter Max Korp (KPÖ): „Je-
der sollte sich den zugang 
zu gesundem Wasser leis-
ten können.“ 

KPÖ-Gemeindera t 
Sepp Schmalhardt kriti-
siert: „Während Gesamt-
projekte für ganze Stra-
ßenzüge von der öffent-
lichen Hand gefördert 
werden, gibt es keine Re-
gelung für Einzelanschlüs-
se. Durch Umwelteinflüs-
se entsprechen immer 
mehr Hausbrunnen plötz-
lich nicht mehr den hygi-
enischen Vorschriften oder 
trocknen aus.“ Er fordert 
für solche Fälle daher eine 
Förderung der Wasser-An-
schlusskosten durch Stadt 
und Land.

mariatrOst

mi:lD
Maßnahmen gegen 

den Verkehrslärm fordert 
die im Herbst gegründe-
te, überparteiliche Bürger-
initiative „MI:LD – Maria-
troster Initiative: Lebens-
wertes Dasein”. Auf Be-
treiben der MI:LD führ-
te das Umweltamt im 
November Messungen 
durch, wonach der Lärm-
Grenzwert regelmäßig um 
das 30fache überschrit-
ten wird.

Auf Anregung von  
MI:LD hat der Bezirksrat 
Mariatrost beschlossen, 
2007 zu einer mobilen 
Geschwindigkeitsanzeige 
1.500 Euro zuzuschießen. 
MI:LD plant eine Benefiz-
veranstaltung mit Jörg-
Martin Willnauer, um den 
Restbetrag aufzutreiben. 
Interessenten melden sich 
bei Dr. Elmar Ladstädter, 
8043 Graz, Dr. Eckener-
str. 1, oder per e-mail an 
mi.ld@utanet.at.

KPÖ-BezirKs- und Gemeinderäte: Vor ort für sie da

mega-Wohnbau ohne Verkehrskonzept

Kostbares Wasser

andritz. Dass Bezirks-
politiker anders denken 
als Gemeindepolitiker, 
zeigte die Bezirksratssit-
zung in Andritz am 30. 
11. 06. SPÖ wie auch ÖVP 
stellten jeweils einen An-
trag, den Beschluss, ab 
Anfang Juni in der Sturz-
gasse eine Einfahrtsge-
bühr von 4 Euro einzuhe-
ben, wieder rückgängig 
zu machen. 

„Erstaunlich, denn 
SPÖ wie auch ÖVP haben 
diesen Beschluss im Ge-
meinderat unterstützt!“, 
bemerkt KPÖ-Gemein-

derätin Gerti Schloffer. 
Wie bekannt, stimmte die 
KPÖ angesichts der zu er-
wartenden Konsequenzen 
damals im Gemeinderat 
dagegen. „Anscheinend 
haben jetzt auch die Be-
zirkspolitiker von Rot und 
Schwarz erkannt, wel-
che Folgen es mit sich 
bringt, wenn die Leute 
ihren Hausrat nicht mehr 
gratis entsorgen können 
und versuchen werden, 
ihren Müll auf unkonven-
tionelle Art loszuwerden“, 
stellt KPÖ-Gemeinderätin 
Gerti Schloffer fest.

Protest gegen einfahrtsgebühr 
sturzgasse: einmal Hüh, einmal Hott 
bei sPö und öVP

nahverkehrs-
knoten sofort!
„Mit einer Verkehrs-

lösung beim Eggenber-
gergürtel, Bahnhofgürtel 
und rund um den Haupt-
bahnhof können wir nicht 
bis 2015 warten. Die Ver-
kehrsprobleme haben wir 
jetzt, und zwar ganz unab-
hängig davon, ob ein neu-
es Einkaufszentrum gebaut 
wird oder nicht!“, warnt 
Gemeinderat Johann Sla-
manig. Vorrangig sei ei-
ne Lösung, die den Auto-
verkehr und den öffent-
lichen Schienenverkehr 
auch räumlich trennt. „Mit 
halbherzigen zwischenlö-
sungen verursachen wir nur 
eine Prolongierung des Pro-
blems und eine Erhöhung 
der endgültigen Kosten für 
ein Gesamtverkehrskon-
zept!“, betont der Verkehrs-
sprecher der KPÖ-Graz.
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